


Demokratie heißt Gefängnisse
Diejenigen,  die  nicht  die  Autorität  des  Staates
akzeptieren, müssen isoliert werden, sonst würde sich
ihr  Ungehorsam  auf  den  Rest  der  Bevölkerung
übertragen.  Uns  wird  erzählt,  Gefängnisse  würden
uns schützen, aber die einzige Konstante seit  deren
Erfindung ist, dass sie den Staat vor denen schützen,
die  ihn  bedrohen  könnten.  Praktisch  gesehen
zerstören sie Gemeinschaften und fördern unsoziale
Tendenzen; sie  gefährden uns bloß – sogar die von
uns, die nicht hinter Gittern sind.

Ohne  Gefängnisse  gäbe  es  Anarchie:  Die  Leute
müssten  ihre  Konflikte  direkt  klären,  anstatt  nach
den Autoritäten zu rufen, und es wäre nicht länger
möglich die Ungleichheiten dieser Gesellschaft unter
den Teppich zu kehren.

Werde Teil des Widerstandes:
Mehr Inhalte: tochangeverything.com & crimethinc.blogsport.de

Organisierung in Deutschland: fda-ifa.org
Organisierung vor Ort: 


